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Sicherheitspolitik

Gegenläufige Strömungen der sowjetischen Politik
Bedeutet <Perestroika> mehr Sicherheit für Europa?

ßerD/a/og/« rfes rfe/zezZzge/z .ww/'ez/.sc/zezz Gezzera/se/cz-errfz-.s'/zzzrfet zzuc/z rfe/-,4era ez'zze.r z/rtèaz7?z/ze/-zz'-

ge/z znacrfZ/zo/zYMc/zezz Äz-rf/rezzze,Mezz.y zwz.se/zezz Ost zzzzrf HEsZ - /eZzZez-es wo/z/vez-.sZazzrfe/z rfzzzr/z rfz'eSow-

yets ez'zzge/ez'ZeZ - /zze/zrorfez- wen/ger/rag/o^e Z«î(/mmH0g. Das DzZeressazzZe azz rfer rferzez'rfgen DzsAzz«-

5/0« a/zerz'sZ, rfasssze, z/z rteuerform, rf/egru«rf/ege«rfe I//zszc/z<?/7zezrrfe.s ffeZew.sgegenMÖerrfemZu.sam-
zzzezz/zazzg vo/z Po/z'Zz/c zzzzrfEzraZeg/e sowz'e rfe/z /zz'sZozzsc/zezz Ko/zsZa/zZe/z /'« rferSzauZe/zwe/Z vtrfrfm/zz'ege/Z.

Welche Bedeutung soll und kann insbesondere
Europa in Bezug auf seine Sicherheit der
«neuen» Entspannung im Zeichen von «Glas-
nost» und «Perestroika» beimessen, wenn man
sich die Aussagen Gorbatschows vergegenwär-
tigt, dass er die «Umgestaltung im Geiste
Lenins» betreibe, dass er nicht daran denke, die
Grundlagen des kommunistisch-sozialistischen
Systems anzutasten, sondern dieses zw Gege/zze/Y

/mftzrtgs/rfTzz'gez' zu machen?

Die Illusion der Entspannung

Wie soll man diese Tatsache, die seitens der
Sowjets angekündigten Vorschläge etwa zur
Reduzierung der konventionellen Waffen, das
sich abzeichnende START-Abkommen oder die
in der Abschlusserklärung des Moskauer Gipfel-
treffens nicht zum ersten Mal formulierte Hoff-
nung auf Abschaffung der Kernwaffen interpre-
tieren? /sZ zzz/zz rfes/za/Zz rfzzs /zo/z'Zwc/z-s'Zrarogwc/ze
Dezz/cezz rfer Sow/eZz/zzz'o/z zzz/Zy'e/ze/zz rfer Kerezzzzg-

Ze/z SZaaZe/z g/ez77zzzzseZzezz?Man sollte sich /ce/'zze

///zwzo/zezz machen. Denn es ist verfehlt, die heu-
tige internationale Situation durch das Interpre-
tationsmuster «Entweder Entspannung oder
Krieg» zu sehen. Entspannung oder Kalter Krieg
bedeutet keineswegs, dass im einen Falle
Kriegsgefahr besteht und im anderen nicht. E/zz-

spa/z/zz/zzg zzzzrf Ka/Zer ÄTz'eg sz'/zrf vez-sc/zzerfezze

ZrZe/z rferse/Zzezz Äh/z/ro/zZaZzo/z. Als der Kalte
Krieg herrschte, überschritt die Gewalt die
Grenze des Wünschenswerten; bei der Entspan-
nung sind die Beziehungen weniger gespannt,
was die Sowjetunion jedoch nicht daran hin-
derte, dieses oder jenes Land in Afrika oder in
ihrem strategischen Vorfeld Afghanistan zu
gewinnen und zu kontrollieren. Es ist selbstver-
ständlich Azez'/zeswegs wM/zsc/zezzswert, zum Kalten
Krieg zurückzukehren. Ma/z z?zz«.s s/c/zy'erfoc/z/zu-

ge/z, wzeso rfzeSow/eZ.sgez'arfeazz/z/zZwzuZz'o/ztf/ezTZ
zzz/Y/Yrfn'sc/zezzz Se/c/orso azz/ye/ze/ze/rege/zrfe rfz/z/o-
zzza/z'sc/ze Muzzo'ver zz/zZe/Tze/z/zzezz, zzzc/zZ a/zer z/z

z'/z/"e/zz e/'ge/ze/z, o'sZ/zc/zezz //z/eresse/zge/ue/. Abbau
des Eisernen Vorhangs oder Verhinderung des
Ethnozids in Rumänien sind Hinweise darauf,
dass sich das sowjetische Regime sehr wohl in
grundsätzlichen Dingen verändern könnte.

Es wäre im weiteren zu fragen, ob es dem
Westen sicherheitspolitischen Gewinn brächte,
wenn die Sowjetunion ihren Satellitenländern
einfach die Freiheit einräumte, über ihr Regime
abzustimmen. Ei g/7>Z y'a azzc/z /zez/Ze zzoc/z z/z

OsZez/ro/za Azez'/z a/czepZ/e/Yes iow/eZz'ic/zei Eezc/z,

ei g/YzZ zzwr ezzze /wz/z/ansc/ze Se/ze/rsc/zzz/zg rfz/zr/z

rf/'e iovy/eZz'ie/ze zfr/rzee.

Gorbatschow steht für das System ein

So hat es ja viele Aufstände gegeben. Derjenige
in Berg-Karabach ist der letzte. Ob auch diesem
wie etwa denjenigen in Ungarn oder in der CSSR
an dem Tag ein Ende gemacht wird, an dem die
Sowjetunion der Meinung ist, dass die Verände-
rungen die Linie überschreiten, die nicht über-
schritten werden dürfen oder an den Grundposi-
tionen des Sozialismus rühren? So erklärte
selbst Gorbatschow in seiner Rede auf dem Ple-

num des ZK der KPdSU im Februar diese Jah-
res: «Wir weichen nicht einen Schritt vom Sozia-
lismus, vom Marxismus-Leninismus und von all
dem ab, was vom Volk erreicht und geschaffen
wurde.» Wir können also heute noch mit guten
Gründen der Meinung sein, dass, solange die
Sowjetunion weiterhin im Grundsätzlichen so

denkt, wie sie heute denkt, solange sie von Män-
nern regiert wird, die Gefangene derselben
Ideologie und Bestrebungen sind, es ez'/ze /z/sZo-

z7.sc/ze R/va/zZrfZ zwz.sc/ze/z rfer s-ory/eZwc/zezz (Te/Z
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z/zzä äe/w /z'Aera/en WEste« geAe/z wz>ä. Diese muss
/z/'cAt «o/we/zä/gerH'mc äc/z CAara/cre/'e/7zesA>z>-

ges /'m Ae/Tco'/zz/zz/zcAe/z V/'/z/ze rfe\s fFo/tes anneh-

men, weil es die Atomwaffen gibt, weil die
Sowjetunion nicht Hitler-Deutschland ist.
Doch, weil der marxistisch-kommunistische
«Katechismus» eine universale, sozialistische
Bewegung ausgelöst hat, Aey/eA/zzz den //'Aera/ezz

De/zzokraZ/e/z ein /z/zzäa/zzezzz'a/e/' Gegensatz.

Wieso rüstet die UdSSR nicht zugunsten der
Freiheit ab?

Es scheint, als ob wir eine Art historisches Mon-
ster vor uns hätten: ein Regime, das vorgibt, im
Namen des Volkes Prosperität und Demokratie
zu pflegen, es jedoch nicht fertig bringt, der
Bevölkerung genug Güter zu liefern, freie Wah-
len, Freizügigkeit oder Meinungs- und Presse-
freiheit zu ermöglichen. Wäre es deshalb nicht
an der Zeit, dass dieses Regime, das derzeit alles
tut, was dem Sozialismus dienlich ist, eAe/z

zz/gw/zVe/z ecAtez-ire/Aezt z/zzäMe/z.scAe/zww/'äe vo/z
JZ'CA aus abrüste« wurde?

Wieso unterhält denn die Sowjetunion noch so

enorme Streitkräfte gegenüber dem defensiven
Westeuropa, die selbst der NATO überlegen
sind? Wohl nicht notgedrungen, um Krieg zu
führen, sondern eher um einzuschüchtern, um
Druck auszuüben, damit sich die Westeuropäer
bewusst werden, dass sie unter der ständigen
Bedrohung einer überlegenen militärischen
Macht stehen.

Das bedeutet eben nicht, dass sie ihre Panzer
nach Bonn oder Paris in Marsch setzen. Nie-
mand, auch der Kreml nicht, kann ja wissen, was
in einem solchen Falle passieren würde. Unter
ä/ese/z Umständen benutzt d/e .Sowyetun/on /Are
m/7/tär/scAe Stärke Z/eAer/ür /'Are Zf/p/omaf/e.

Politik der Vorsicht nach wie vor notwendig

Eine Schwäche Westeuropas war und ist die
idealistische Verwirrung und zeitweise läh-
mende Angst. Und weil es Angst hat, hat es kei-
nen starken politischen Willen. Was anderes als
das bezwecken denn die vom Osten genährten
Träume von einer «Welt ohne Kernwaffen» oder
einer «gewaltfreien Welt», wenn dieser nicht
bereit ist, seine Grenzen zu öffnen und seine
Zwangspsychiatrien zu schliessen? Die Ent-
Spannung deshalb blind zu fördern, könnte
nicht ohne Folgen für Europa sein. Friedliche
Koexistenz und Entspannung bedeuten einfach,
dass die Sowjetunion und die Westmächte nicht
im herkömmlichen Sinne des Begriffs Krieg
gegeneinander führen, nicht die klassischen
Waffen verwenden. S7e Aeäez/te/z oAer /z/Wz/, äass
ä/'e A?z'va/z7ä7 zvmcAe/z äer sow/e/AcAe« z/zzä äer
u/'cA/A:ommu/2«t/s'cAe/2 ffe/Z azz/geAöz? Aä/te.
Auch wenn heute die beiden fast wie Komplizen
miteinander verkehren, so sind sie im Wesen
und der Natur nach wie vor Rivalen. Dieses
Wechselspiel findet zum Teil auch im Kopf der
Beobachter, vor allem der Europäer statt. Heute
ebenso wenig wie gestern wissen wir, wie lange
der Halbfriede im Schatten der Waffen, der
Ungeduld der Armen der Dritten Welt oder
Unterdrückten des sowjetischen Imperiums
fortbesteht. ^AzTAs/zz/zg z/zzä äek/ara/orwcAe /?ä-
s?z/zzg.s'Ä:o/zZ/'o//po/z7zk, wz'e s/e z>z Dz/ropa azzgek/zzzz-

ge/z .yz'/zä, Aeäez/Ze/z z/ocA zz/cAf meAr S/cAe/Tze/Z.

Wenn wir uns also die Aez/Zz'ge H>/'äe«p/-äcA/z'cAe
Z?ea//7ä7 vergegenwärtigen, so rechtfertigt sich
beides: Die Rüstungskontrollpolitik nüchtern
weiter zu verfolgen und damit Konfliktvoraus-
Setzungen zu eliminieren, anderseits aber dem
Ungewissen und Unvorhersehbaren vorzubeu-
gen und als Vorsorge eine militärisch glaubwür-
dige Bereitschaft zu erhalten.

Dr. A/az/j DAerAar/, ZäncA

Wir heissen die neuen Fouriere und Rechnungsführer herzlich willkommen!

Vom 7. November bis 10. Dezember 1988 absolvieren Sie in Lenk i.S. die Fourierschule 4/88. Während
diesen fünf Wochen erhalten Sie die Fachausbildung zu Ihrer späteren Tätigkeit als Fourier. Dass diese
kurze Zeit nicht genügt, wird sich im militärischen Alltag rasch zeigen.

Zu Ihrer Unterstützung veranstalten die Sektionen des Schweizerischen Fourierverbandes für ihre Mit-
g lieder während des ganzen Jahres interessante ausserdienstliche Anlässe zur Aus- und Weiterbildung.
Dazu gehört auch die vorliegende Fachzeitschrift <Der Fourier».

Wir wünschen viel Erfreuliches!
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